
Klassik im Ring
Ensemble Saxofourte zu Gast in Gifhorn

Gifhorn. Bereits seit 2016 ver-
anstaltet der Kulturverein Gif-
horn in Zusammenarbeit mit
dem Boxclub Gifhorn erfolg-
reich das Format „Klassik im
Ring“. Dieses attraktive Kon-
zert an einemungewöhnlichen
Ort begeistert ein breiteres,
jüngeres Publikum. Es macht
Musik und Sport hautnah er-
lebbar.
Am 15. November um

20 Uhr ist das Ensemble Saxo-
fourte im Hauptring zu Gast.
Saxofourte – das sind vier Sa-
xofonisten, deren erklärtesZiel

es ist, Konventionen zu bre-
chen und Grenzen zu spren-
gen. Die Vier, die eine klassi-
sche Ausbildung genossen
haben, schaffen es auf vortreff-
liche Weise, den Charme und
die Intimität eines klassischen
Kammermusikensembles mit
der Leidenschaft und Unge-
zwungenheit einer modernen
„Band“ zu kombinieren. Mit
viel Spielfreudewird Saxofour-
te zu einem wahren Erlebnis
für die Sinne. Als Verstärkung
hat das Ensemble die Sängerin
Kathrin Sälzle an Bord.

ZumAuftakt unterhalten die
Cheerleader desMTVGifhorn
das Publikum um 19.30 Uhr
mit ihrer Show. Und in der
Pause stellen die Sportlerinnen
und Sportler des BoxClubs
Gifhorn ihr Können in Spar-
ringskämpfen unter Beweis.
Eintrittskarten gibt es in der

Geschäftsstelle des Kulturver-
eins Gifhorn, Steinweg 3, Tele-
fon 05371-813 924.
Öffnungszeiten sindMontag

und Mittwoch von 10 bis
14 Uhr, Donnerstag von 15 bis
18 Uhr.Saxofourte mit Sängerin Kathrin Sälzle. Foto: Uli Schloßbach

Starkregen bedroht Immobilien
Klimawandel macht auch vor den eigenen vier Wänden nicht halt

Die Schäden der Überflutungen
des letzten Jahres sind noch
längst nicht überall behoben, wäh-
rend wir uns bereits gegen neue
Starkregenereignisse zu wappnen
haben. Der Klimawandel ist auch
vor unserer Haustür angekommen.
Überall in unseren Breiten ist ver-
mehrt mit Wetterphänomenen wie
Starkregen zu rechnen. Der Deut-
sche Wetterdienst prognostiziert,
dass sich in den nächsten Jahr-
zehnten die Häufigkeit entspre-
chender Wetterlagen im Vergleich
zu den letzten 50 Jahren nahezu
verdoppeln wird. Neben überflute-
ten Straßen, Gärten und Gebäuden
verursacht Starkregen aufgestau-
tes Wasser im Fundamentbereich,
da der Boden die in kurzer Zeit
auf ihn einwirkenden Wassermas-
sen nicht absorbieren kann. Sind
Abdichtungen von Kellerwänden
oder der Bodenplatte schadhaft
oder gar unzureichend, treten
Feuchtigkeitsschäden im Innen-
bereich des Hauses auf. Abhängig
von der Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand sowie der
Durchlässigkeit des Bodens sind
die Belastungen des Baukörpers
unterschiedlich in Dauer und Stär-
ke. Die Metropolregion Hannover
ist beispielsweise zum großen Teil
von bindigen Böden geprägt, die
ein Stauen des Sickerwassers be-
günstigen. Dringt Feuchtigkeit ins
Mauerwerk ein, verursachen Was-
ser und Salze Bauschäden, aber
auch die Gesundheit der Bewoh-
ner ist durch Schimmelpilzbildung
gefährdet. Die Gebäudeabdichtung
im Bestand ist für Wassermengen,
wie sie bei Starkregen auftreten,
in der Regel nicht ausgelegt. Eine
nachträgliche Kellerabdichtung
ist geboten, um den wertvollen

Immobilienbesitz vor den neu-
en klimatischen Bedingungen zu
schützen. Santino Donnarumma,
geprüfter und zertifizierter Sach-
verständiger für Bautenschutz, er-
klärt, wie das geht: „Hier hilft nur
eine grundlegende Isolierung des
Mauerwerks. Dafür stehen zwei
Verfahren zurWahl. Bei der Außen-
abdichtung wird die Kellerwand
von außen freigelegt. Anschlie-
ßend wird eine spezielle 2-kom-
ponentige Bitumdickbeschichtung
aufgebracht, die durch Gewebe-
einlagen verstärkt wird. Zusätz-
lich schützt eine Drainage gegen
Druckwasser. Sind die Keller-
wände hingegen durch Anbauten
oder hochwertige Außenanlagen
gar nicht oder nur unter hohem
Aufwand freilegbar, empfiehlt sich
eine Innenabdichtung durch eine
nachträgliche Horizontalsperre.
Dieses Trockenlegungsverfahren
bringt mittels Niederdruck-Injek-
tion eine dauerelastische Silikon-
Mikroemulsion in das Mauerwerk
ein. Diese verteilt sich zu einer
wasserdichten Schicht, die das

Gebäude wirksam und nachhaltig
gegen eindringende Feuchtigkeit
schützt. Innenabdichtungssyste-

me sind vorzüglich für die heute
meist angestrebte hochwertige
Nutzung konzipiert. Alle System-
komponenten greifen so zuverläs-
sig ineinander, dass beispielswei-
se aus ehemaligen Abstellkellern
zusätzlicher Wohnraum werden
kann.“ Beide Verfahren sollten nur
in die Hände erfahrener Fachleute
gegeben werden, lautet der Rat
des Sachverständigen. „Lassen
Sie sich vor Auftragserteilung Re-
ferenzen und Qualifikationsnach-
weise geben“, empfiehlt er. Für die
Sanierungsarbeiten im Innern des
Hauses empfiehlt Donnarumma
zudem, sich vorher beim Anbieter
über die Sorgfalt und Sauberkeit
seiner Baudurchführung zu er-
kundigen: „Lassen Sie sich vor
Auftragserteilung Referenzen und

Qualifikationsnachweise zeigen“
Donnarumma weiß, wovon er
spricht. Der Geschäftsführer der
innotech GmbH, eines der führen-
den Bautenschutz-Unternehmens
Norddeutschlands, hat mit seinem
renommierten Fachbetrieb bereits
über 6.000 öffentliche wie private
Bauten zum Schutz vor Feuchtig-
keit saniert. Dabei legt er höchsten
Wert auf Qualität, Sauberkeit und
Transparenz: „Das fängt mit einer
kostenlosen Schadensanalyse
und ausführlichen Beratung durch
unsere Sachverständigen an, führt
über eine pünktliche Ausführung
der Sanierungsmaßnahme ein-
schließlich Sauberkeitsgarantie
und schließt mit einer mehrjäh-
rigen Gewährleistung auf unsere
Bauwerksabdichtung ab.“
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Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%20%25 Jahre Erfahrung
10 Jahre Gewährleistung
TÜV-zertifiziert
qualifiziertes Fachpersonal
Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

20%
Rabatt
auf alle Abschlüsse
bis 10.11.2024
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